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Karlsruher Zeitung .
Nr . 135 . Sonntag , den 16 . Mai . 1819 .

tz»d«n . ( ElLnd,Versammlung . ) — Deutsche Bundesversammlung. ( Beschluß de « Auszug « de « Protokoll« . der rz . Sitzung a»
-y , Lxr. ) — Freie Stadt Frankfurt . — Großherzogthum Hessen. — Kurheffen . — Frankreich . (PairS - und Deputirteu »
k-mmer . Prozeß wegen de « Mordversuch « gegen den Herzog von Wellington. ) — Oestreich.

Baden .
Die zweite Kammer der Ständeversammlung arbei¬

tete am 14 . und 15 . d. in den Abheilungen . Die für
einjelue Gegenstände gewählten Ausschüsse sezten ihre
Arbeiten in täglichen Sitzungen fort . Die für Bera¬
tung und Bearbeitung der mehrrrn , durch Motionen
zur Sprache gebiachten Gegenstände der bürgerlichen
und peinlich . n Rechtspflege erwählte Kommission hat ,
dem Vernehmen nach , den Abgeordneten Durrlinger
zum Berichterstatter über die Oeffentlichkeit des Kri -
mmalverfahreno und Einführung von Geschwornenge -
richlen zur Entscheinung über Kiiminak - erdrechen , In¬
jurien und Preßvergehen , und den Abg . Jeglcr zum
Berichterstatter über Einführung des öff - ntljchen und
mündlichen Verfahrens in bürgerlichen Prozeßsachen er¬
nannt . Die Berichterstattung über Knapp

' s Antrag ,
das Adelsecikr betreffend , ist , dem Vernehmen nach ,
dem Abg . Winter von Karlsruhe aufgetragen . In der
nächsten öffentlichen Sitzung ( 17 . d . ) wird die Diskus¬
sion des Antrags auf F >eihr >l des Handelsverkehrs statt
haben , worüber die Kammer in ihrer lezten Sitzung
ftz . d.) den vom Abg . Griesbach erstatteten , für den
A .ittag stimmenden Komm ' ssionsbericht angehbrt hat .
Nav vernimmt , daß sich mehrere Redner , namentlich
v . L ebenstem und Cornelius , für den Antrag einge¬
schrieben haben .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der r 5 . Sitzung am 29 . Apr . Der kdnigl . hannb -
vkrische Hr . Gesandte , v . Martens , fuhr fort : Durch
di« jüngste Vorstellung der Reklamanten scheine sich der
Stand der Sache in so ferne verändert zu haben , daß
fr jezt deutlich genug zu erkennen gäben , daß sie ihre
Ansprüche nur auf die Länder des rechten Rheinufers ,
liütstn auf diejenigen beschränkten , welche Theil an der
Piräqnalivnskommissivn genommen hätten , wider wel¬
che die Sache im Jahr 1806 am Reichskammergericht
anhängig gemacht , und von diesem eine Zitativn sä
viüenäum » e ten «ri sä scäuttonem sunrrirse Ir^ ur-
ä »c ew . erlass « worden , deren fernerer Verfolg jeooch
durch die Auflösung des Kammergerichts gehemmt wor -

I den sey . Die Wiederaufnehmung dieses Prozesses sey
also der einzige Weg , den die Bundesversammlung de»
Reklamanten vorzeichnen könne . Die am Kammerge -
richr anhängig gewesenen Sachen sehen nach dessen Auf¬
lösung an die höchsten Gerichte der Souveraine jener
Staaten devvlvirt worden , aus welchen sie an dasselbe
gebracht worden . Dieses sey in dem vorliegenden Falle
nicht Baden allein , sondern es seyen alle jene Staa¬
ten , welche im Jahr 1806 an der Ausgleichungskom ,
Mission Anthcil gehabt hätten , Baden , Großherzog «
thum Hessen , Nassau und Leiningen , und wenn lez »
terrS dermalen durch seinen Landesherrn vertreten wer ,
de , so seyen es die drei erster « , welche mit Recht auf¬
gefordert werden könnten , sich eines gemeinsamen Ge¬
richtes zu vergleichen , um den am Kammergericht an -
hänhig gewesenen Prozeß fortzusetzen , mrd zu beendi¬
gen . Die Erwählung eines solchen gemeinsamen Ge¬
richts könne unmöglich der Gegenstand einer lange »
Unterhandlung seyn ; es dürfte daher die Bundesver¬
sammlung wohl mit Recht voraussetzeli , daß ein Zeit¬
raum von zwei Monaten , als der gewöhnliche Ter¬
min der Verlaßnohme , zu Ertheilung dieöfaUsiger In¬
struktionen an die betreffenden Bundesgesandcen mehr
als hinreichend sey » werde . Der Hr . Referent legt ,
diesem Gutachten gemäß , einen Entwurf Beschlusses
vor . Der Vortrag selbst wurde diesem Protokolle un¬
ter Zahl 15 angefügt . — Sämmtliche Stimmen traten
der Meinung des Hrn . Referenten bei , undchereinigten sich
mir dem Entwürfe ; daher Beschluß : Da der Iwek
des in der Zr . Sitz , gefaßten Beschlusses , wo durch ei¬
ne gütliche Vereinbarung zwischen den an der vorma¬
ligen Rheinpfalz betheiligren Höfen den Reklamanten
zu der von ihnen nachgesuchten Enrschäsiqung zu ver ,
steifen , ohne Erfolg geblieben , aus dersubRr . i66deS
Elureichungeprolvkolls von i8a8 von den Retlamanten
eingereichteu Schrift aber hervorgeht , daß sie derma¬
len nur die Besitzer der ehemaligen Rdeinpfalz auf dem
rechten Rheiuufer unmittelbar in Anspruch nehmen , sie
auch wider die von dieser in den Jahren 1822 u. s . f .
angeordnete Ausgleichuligskommissron im Jahr 1826 ei¬
nen Prozeß am Kammergerrchk erhoben , dessen Zorrft ,

Ätz.
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tzung durch die Auflösung des Kammergerichts gehemmt
morden , dessen Beendigung aber den höchsten Gerichten
der Länder , aus welchen er an das Kanimergericht ge¬
bracht worden , zusteht und obliegt , so werden die HH .
Bundestagsgesandten der hierunter begriffenen Höfe von
Baden , Großherzogthum Hessen und Nassau ersucht ,
vordersamst ihren Höfen zu erkennen zu geben , wie die
Bundesversammlung zu ihnen vertraue , daß sie zu
Fortsetzung und Beendigung des von den vormaligen Erb¬
pächtern der Gräfenauer u . Hemshdfe wider die rheinpfäl -
zische Ausgleichungskommission im Jabre 1806 der dem
vormaligen Reichskammergerichte eingelcitetsn Prozesses
sich vordersamst eines gemeinsamen Gerichts vereinigen ,
auch , zur Vertretung der beklagten vormaligen Ausglei¬
chungskommisston , einen gemeinsamen Bevollmächtigten
ernennen werden , damit sodann , und nach davon gesche¬
hener Anzeige bei der Bundesversammlung , diese bin¬
nen zwei Monaten , vom Tage des gegenwärtigen Be¬
schlusses an gerechnet , die Reklamanten diesfalls be¬
scheiden , und an das ernannte Gericht verweisen könne.
— Ebenderselbe giebtKenutniß von einer der hohen
Bundesversammlung voriges Jahr von Or . Woldemar
Seyffarth überreichten Dissertation , unter dem Titel :
, ,I ) e Knilius circa jus üecitlenüi , ^uo votamsjors in
eoinitiis ntuMur , recte regunärs " , und » ach dem An¬
träge des Hrn . Referenten wurde beschlossen : die¬
ser Schrift , wegen der in dem geschichtlichen Theile ent¬
wickelten Kenntnisse ehrenvoll zu erwähnen . — Eben¬
derselbe legt die voriges Jahr eingckommenen Abhand¬
lungen aus dem deutschen gemeinen Jivi ' prozeffe von
Dr . Karl Leopold Gvldschmidt vor , und bemerkt , daß
diese in bündiger Kürze und mit vieler Klarheit ahge -
faßte Schrift eine ehrenvolle Erwähnung in den Prot »
sollen der Bundesversammlung verdiene . Dem Antra
ge gemäß wurde beschlossen : daß die hohe Bundes
Versammlung die Schr . fr des Dr . Goldschmidt mit eh ,
reuvoller Erwähnung derselben in ihre Büchrrsammlung
anfnehwe . — Das Verzeichniß der neuesten Eingaben
wurde verlesen , und leztere von341 bis 44der betreffen¬
den jKvmmission zuznstellen beschlossen .

In der 16 . Sitzung des Bundestags am 7 . d . ist ,
dem Vernehmen nach , ein Gutachten der über den Lip-
pe' schen Streit , das Amt Blomberg betreffend , nieder -
gesezten Kommission der Versammlung vorgetragen wor¬
den . Man glaubt , daß dadurch , und dem darauf ge¬
faßten Beschlüsse nach , die zur Vollendung der Orga¬
nisation der Austrägalgerichte niedergesezte Kommission
folgenreichere Tbätigkeit erlangen werde . Auch soll in die¬
ser Sitzung die Ernennung einer Kommission zu Vorbe¬
reitung der gemeinsamen , für die Universitäten zu er¬
greifenden Maeregeln beschlossen worden seyu .

Freie Skadr Frankfurt .
Frankfurt , den 14 . Mai . Der provisorische Vor -

stand des deutschen Handel - und Gewerbvrrems har
unterm 8 . d . folgendes Zirkularschreiben an die Korre¬

spondenten dieses Vereins erlassen : „ Wenn ich meine
Obliegenheit als provisorischer Vorstand des deutschen
Handel - und Gewerb Vereins in Betrachtung ziehe , s»
finde ich , daß vor alle « diejenigen Materialien gesam¬
melt werden müssen , aus welchen die nähere Nachwei -
sungen , die in unserer allerunterthäoigsten Eingabe an
die hohe Bundesversammlung versprochen worden sind ,
gefertigt werben können . Ich ersuche Sie demnach ,
mit den einzelnen Städten und Gegenden diesfalls durch
ihre Haudeisvvrsteher in Korrespondenz zu treten , und
die Sache dergestalt zu befördern , daß die Vorstellun¬
gen längstens bis zum i . Jul . bei mir eintreffen . Sie
sollen so erschöpfend seyn , als nur immer möglich , und
sich durchaus nicht von den Fragen entfernen : auf wel¬
che Weise und ln welcher Größe schaden i ) die Doua -
nen der Ausländer , und dann 2) die der Inländer ?
Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir , den 2. § . un-
ser» r provisorischen Statuten noch besonders in Erinne¬
rung zu bringe » , welcher besagt , daß der Verein
durchaus nicht politischer Natur sey . Diese Bestim¬
mung ist mit gutem Vorbedacht gesezt ; denn es ist leicht
zu erachten , daß Uebelgesinnte alle mbglicheGelegenhut
aufsuche « w - rde» , um den klaren Zwek unseres wohl¬
gemeinten Ctrebens zu veruneinigen , indem sie nur
fremdartige Absichten unterschieben . In dieser Bezie¬
hung erkläre ich hiermit , daß ich die Briefe der Hru .
Korrespondenten , so wie die Mittheilungen überhaupt ,
welche mir in der Qualität eines Vereinvorstandes ge¬
macht werden , auf der Stelle wieder an den Absender
zurükgehen lassen würde , wenn sie nicht aüstels sih
streng an das Merkantilische kalken , oder auch nicht ui
demjenigen Tone und Mlt derjenigen Gesezlichkeit adg ''-
faßt sind , daß sie sich nicht zur öffentlichen Bekannt¬
machung eignen . Ich lade Sie ein , meine Herren ,
Ihren etwaigen Korrespondenten eine gleiche Erklärung
zu machen , uud überhaupt alles sorgfältig zu vermel¬
den , was nur immer den Uebclgesinnren Veranlassung
geben könnte » unser Streben in ein zweideutiges Li-HI
zu stellen . Hochachtungsvoll rc. Der provisorische Vor¬
stand des Vereins , Joh . Jakob Schnell . "

Großherzv .zrhum Hessen .
Mainz , den rz . Mai . Bekanntmachung ,

die Auswanderer betreffend . Der kdu . nie¬
derländische Bevollmächtigte dahier macht , aus hd<
herein Aufträge , bekannt , daß die Masregeln , welch!
im Jahre 1817 im Königreiche der Niederlande , hin¬
sichtlich der dentschril und schweizerischen Auswan¬
derer , genommen worden , » och immer in Kraft fvridk-
stehen , und daß demnach den Auswanderern , welch«
nach Sen Niederlande » gegen , um sich in dortigen H -i-
fen einzusch- ffcn , nur da » » der Eingang iu das Kömg-
reich gestattet wiid , wenn sich Eingesessene für kie Ko¬
sten ihres Aufenthalts daselbst bis zum Augenblickecet
Einschiffung verbürgen . Unter ; . I . Bvurcvurd .

Kurhessen .
Kassel , den t2 . Mai . Der Prinz Friedrich ,

Sch » deö Kurprinzen , ist gestern , nebst feinem Hof-



639

mrister , Obersten v »n Below , und Suite , wieder nach

Leipzig abgereiSt . — Der Herzog und die Herzogin von

Sachsen - Meinungen sind denselben Tag nach Meinun¬

gen abuereist .
Frankreich .

Parts , den is . Mai . In der gestrigen Sitzung
der Pairskammer wurden zwei Kommissionen zur Prü¬

fung der Geftzentwürft über einige Abänderungen in der

bisbmgen Aegränzung verschiedener Departements rc . ,
dann des dieJouroale betreffenden Gesezentwurks ernan nt .

Lezunbestehraus Lally , Monnier , Colchen , Marmvnt

und Poiuccoulant . Die Kammer vertagte sich hierauf
bis morgen , um die Diskussion über den ersten , die

Presse betreffenden Gesezentwnrf zu beginnen . — In
der öeputirrenkammer wurde gestern , nachdem die Pe -

titioiiskommlssivn verschiedene Berichte erstattet hatte ,
die Lerathung über die definitive Regullruug der Bud¬

gets von i8iZ . 18 ^6 und 1817 forkgesezt .
Der Kdnig hat gestern durch eine Deputation der De -

putirtenkammer den von derselben angenommene » Gesez -

enkwurf über den T - ansit durch das Elsaß empfan¬

ge » . Nachmittags gaben Se . Maj . dem Kardinal von

Perigord eine lange Audienz , worin lezkerer über das

Resultat der Tags vorher bei ihm statt gehabten Konfe¬

renz , woran iS Bischdffe Theil genommen , Bericht

erstattete .
Das Journal des Debats macht heute eine unterm 28 .

Apr. erlassene kdnigk . Verordnung in BekreffderKvmpleri -

rung der Armee nach dem Friedensfuß , folgenden In¬

halts , bekannt : Wir Ludwig rc . Nach Ansicht der Art .

A und 6 des Gesetzes vom 10. März 1818 , welche den
kompleten Friedensfuß der Armee und die Zahl der

Mannschaft , welche aas jeder Kiasse einberufen werden
ka < n , so wie die Repartirivn derselben auf die verschie¬
denen Departements bestimmen , haben verordnet und

verordnen : 1 ) 40,200 Mann werden hiermit von der

Klaffe von r8r8 einberufen . 2 ) Oie Repartition der¬

selben unrer die Departements geschieht nach der dieser

Verordnung beigefügten Liste , z ) Die durch den n . Art .
des Gesetzes vom 12 . März 18 * 8 vorgeschriebenen bei¬
den Publikationen der Listen sollen nächstkünftigen 16 .
und 2z . Mai , die durch den : 2 . Art . vvrgeschriebene
Prüfung der Listen , und die demnachstige Aushebung
durch das Los den iZ - J » n . , die Erdfnuug der Opera¬
tionen der Revisionöräthe den 15 . Jul . , und die Schlie¬

ßung der Ksncingenlslistcn den rz . Sepr . statt haben .

4) Weitere Verfügungen über die Zeit , wo die eiube-
rusenen 42,222 Mann in Dienstlhätigkeit treten sollen ,
so wie über deren Vertheiiung unter die verschiedene :!

Armeekorps werden Nachfolgen rc . Nach der beigesüg -
teu Liste hat unter andern das niederrhemische Departe¬
ment 6oz , und das oberrheinische 464 Manu zu stellen .
Aff das Sftnedepartemenr ( Paris mir seinen nächsten
Umgebungen ) kommen 1221 Mann . Dem Norddepar¬
tement ( Hauptort Lille ) sind uzz Mann zugetheilr .

Das hiesige Assisengericht hat gestern dis Prozeßver -
handlungen ws^ en des Mordversuchs gegen den Herzog

von Wellington fortgefezt . Mehrere Zeugen , grdßten -

theils Bediente des Herzogs , wurden abgedört . Der

Angeklagte , Mannet , sprach dfters . Einige seiner
Äusserungen veranlaßten den Ge « . Advokaten zu der

Erklärung , daß in dem ganzen Betragendes Lord Wel¬

lington nichts sich zeige , das den leisesten Vorwurf
verdiene , und daß dessen Biederkeit nicht den entfernte¬
sten Grund zu irgendeinem Verdacht geben könne . Diese

Erklärung erregte in mehreren Theilen des Saals hef¬

tiges Murren . Die Schreier wurden durch den Präsi¬
denten zur Ordnung verwiesen . Kurz darauf fragte der
Advokat Dupin , wie es komme , daß der Herzog von

Wellington , statt selbst zu erscheinen , sich damit begnü¬

ge , seine Livre ' e zu schicken . Der Präsident erwiederte ,
daß er eine solche Aeuss -rung indem Munde des Ver -

theidigers von Marinet sehr unangemessen finden müss -,
da er selbst bei Mariner im Gffangniß gewesen sey ,
um ihn zu fragen , ob er ans dis persönlich ? Erschei¬
nung des engl . Generals dringe ; Mariner habe wenig
Wichtigkeit darauf zu setzen geschienen , und bloß deswe¬

gen sey die Ervfnung derProzeßverhandlungen nicht länger
verschoben worden . In der Folge wurden mehrere nie¬
derländische Zeugen abgebört , deren einer , ein Winh
auS Brüssel , auSsagte , Lord Kinnaird habe

'
öfters Moe .

CanchoiS besucht , und Mariner h - b ; sich gewöhnlich
bei diesen Zusammenkünften in der Küche verstekt . Die

Sitzung schloß mir der Verfügung des Präsidenten ,
daß General Graf Wo onzoff , kessen Erklärungen viel

Licht auf die Sache werfen könnten , für die heurige
Audienz vorznlade,r fty .

Seit der aufgehobenen Zeitungszensur fangen die

hiesigen Blätter au , Pariser Na chrichten ans engl . Blät¬
tern zu geben , die zwar Manches , was man hier nicht

öffentlich sich zu sagen getraut , aber auch vieles Unrich¬

tige entkalken .
Oie lezten Fröste haben in Burgund an den Wein¬

bergen einigen , jedoch nicht sehr beirächtlichen Scha¬
den verursacht .

Nachrichten aus der Insel Bourbon zufolge finden
die dort aus Europa in großer Menge » » gekommenen
Waaren sehr wenig Absaz . Dir Eigenthümer erleiden ,
der Regel nach , einen Verlust von Zo v) b .

Mehrere hiesige Märcer melden , nach Londner Jour¬
nalen vom 8 - d . , aus Aagust .ira in Sndam ' rika vom
26 . Jan . , daß verschiedene engl . Trupvenkarps , in der

Zahl von ohngefahr 522 Mann , daselbst angekommeu
seyen , und daß die J .nmrzenteu mit Hüff

'
e dieser Ver »

stärkung Höften , den Feldzug unter glnküchen Vorbe¬

deutungen erdfnen zu können , und nächstens völlig Mei¬

ster der Provinz Caraccas zu werde -- .
Gestern standen die zu 5 v. h . konsolioirten Fonds

zu 66 ; , und die Bankaktien zu 1527 ) Fr .
O e s t r e i ch .

Wien , den y . Mai . Gestern wurde der hiesige
Kurs auf Augsburg zu yyZ K . M . Ufo notirt ; dieKvn -

ventionsmünze stand zu 2525 W . W .
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L « - z « z a» r de » Karlsruher Wlttersn - r - Beohachtunge «.

15 . Mai . Barometer Tch e r mv m e t e r Hygr ometer Wind Witterung überhaupt .
ÄkorgenS
Mittags Zz
Nachts 10

27Zolln/,Anien
27Zvllio/xAnit »
27Zvll lO/iLmien

6/ , Grad über s
12/ , Grad über 0
8Grad über 0

57 Grad
41 Grad
4z Grad

Südwest
Nvrdwest
Nordost

trüb ; gegen Mitrag wenig Reg .
etwas heiter
zieml . heiter

Entbindungs - Anzeige .
Di « glükltche Entbindung meiner lieben Frau mit einem

gesunden Mädchen zeige ich hierdurch meinen Verwandten und
freunden schuldigst an .

Werthrim a/m . , den n . Mai >8iy »
Steimmig , Apotheker .

Gernsbach . sDiebstahl . ) In der verflossenen Nacht
Wurde in der Kapelle zu Reichenthal der Kelch , mittelst Ein -
truch « , entwendet . Dieser Kelch war etwa einen Schuh hoch,
von Silber und innen vergoldet , ohne weitere Verzierung ,
als mir dem Badischen Wappen , und mit der Aufschriftr Karl
August » Markgraf zu Baden . Der Werth desselben ist auf
150 st . angegeben .

Der Verdacht diese« Diebstahls fällt auf zwei mit blauen
Zacken , weiffen leinenen PantalonS und runden Hüten beklei¬
det gewesene Bursche , welche einige Stunden vor Begehung
de - Diebstahls in Weisenbach eine Entwendung von Wagen¬
ketten versucht haben .

Alle löbliche Behörden werden daher ersucht , Hierwegen ge¬
naue Nachforschung anzuordnen , zugleich aber auch auf die ver -
mutheten Lhäter zu fahnden , sie bei Betretung arretiren , und ,
gegen Erstattung aller Kosten , gefänglich hierher liefern zu
lassen.

Gernsbach , den iz . Mai igry .
Großh -rzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Fischer .
Sinsheim . ^ Jahrmärkte . ) Die 2 Jahrmärkte zu

Grainbach werden für die Zukunft an folgenden Werktägen ge¬
halten ; Der erste auf Dienstag vor Pfingsten ; der zweite den
Montag vor Michaeli « , und zwar auch alsdann , wenn Michaeli
selbst aus «inen Montag fällt .

Sinsheim , den 7 . Mai igiy .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

R e i ch ar b.
KichlinSbergen . fFrüchte - Bersteigernng . )

Auf dem herrschaftlichen Fruchtspeicher in Riegel werden Dien¬
stag « , den 18 . d . M . , und Dienstag « , den r>5 . d . M . , jedes¬
mal Vormittags 9^ Uhr , eine Partie Weizen , Rocken , Gerste
und Molzer in abMheilten kleinen Partien , gegen baare Be¬
zahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert werden ; wel¬
che« man hiermit bekannt wacht.

KichlingSbergen , den 5 . Mai i8ty .
Großherzvgliche Domainenverwaltung Endingen .

Bardo .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Auf Verlangen des

Haupterben werden alle diejenigen , welche etwas an die Wer-
laffenschaft de « am 4 - März d . I . mit Tod abgegangenen hie¬
sigen Handelsmann Elias Wormser zu fordern haben ,
«iugeladen , sich diesfalls noch vor Abschluß der Inventur , und
längsten « binnen 4 Wochen , mit den nöthigen BeweiSurkun -
l»« n bei Unterzeichneter Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1819.
sGroßherzogliche « StadtamtSrevissrat .

Obermüller .
Mannheim . ^ Schulden - stiguidation . ) Un¬

term heutigen hat man de» förmlichen Gant gegen die Hand¬

lung Friedrich Gerbel dahier erkannt ; daher werden «Le
diejenigen , welche aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forde¬
rung an dieselbe zu machen , und solche dahier »och nicht an¬
gezeigt haben , anmit aufgefordert , dieselbe am 16. Jun . l. I . ,
Morgens y Uhr , vor Großherzogl . Ainterevisorat dahier zu li-
quidiren , und über deren Vorzug zu streiten , unter dem
Rcchtsnachtheil des Anschlusses damit von gegenwärtiger Mas «.

Mannheim , den n . Mai l8ly .
Großherzvgliche « Stadtamt .

v. Jagemann .
Lörrach . fErneuerung de « Unterpfandtbuch «

i « der Gemeinde Kirche « . ) Durch Besch uß de « Gros -
Herzog!, hochlöblichen Kreisdirektoriums vom rv . März ' d . I . ,
Nr . 4920 , wurde die Erneuerung de « UnterpsandSbuchS in
Kirchen , diesseitigen Amtsbezirks , genehmigt .

Zur Vornahme dieses Geschäfts ist Termin auf den 14. ,
15 . , 16 . , 17 . und 18. Jun . d . I . , In dem GemeindShauS zu
Kirchen anberaumt .

Es werden daher sämrntlich« Gläubiger , welche « ine Obli -
gationSurkunde besitzen , oder sonst ein Unlerpfandsrecht in die¬
ser Gemeinde anzusprechen haben , aufgeiordcrk , ihre in Hän¬
den habenden Urkunden entweder im Original oder vidimirter
Abschrift in dem festgekezken Termin um so gewisser vorzule -
gen , als man nach Verfluß dieser Zeit keine Siüksickt auf die
nicht liquidirten Posten nehmen , und Unterpfänder , chtSansprä-
che als erloschen annehmen wird»

Lörrach , den 10 . Mai i8 >y.
Großherzvgliche « Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Baden . ^ Widerruf eines Dienstantrags .) Die

in Nr . 127 und iz « in der Karlsr . Zeit , enthaltene Bekannt¬
machung wegen einer offenen Scribenlenstelle bei hiesiger ^Oo-
mainenverwaltung wird nunmehr , da dieselbe bereit « wiedeöche -
sezt worden ist , zurükgenommen .

Baden , den 12 . Mai i8iy .
Domainen - Verwalter

H u g e n « st .
Karlsruhe . sLnzeige und Empfehlung . ) Hein¬

rich Haas , neuangehcnder Buchb -nder , empfiehlt sich den ho¬
hen Herrschaften und dem verehrlichen Publikum mit alle« in
sein Metier einschlagenden Geschäften ; Vorzugsweise feitigt
er sämmtliche Buchbinder - Galanleriearbtiten , als ; Necessaires ,
Toiletten , Portefeuille » , Brieftaschen und jede Gattung von
Etuis sowohl , wie die feinsten Büchercivbände ; er wird sich
bestreben , jeden geehrten Auftrag zur Zcfciedenheit zu voll¬
ziehen . Seine Wohnung ist in dem Kaufmann Bürge ' scheu
Hause in der langen Straße , Nr . yo , eine Treppe hoch.

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Unterzeichneter macht hier¬
durch einem hohen Adel und verehrungswürdige « Publikum be¬
kannt , daß er die Waarenhandlung seine« « erstorbenen Bruder «,
EliaS Wormser , nunm hr unter seiner eigenen Firma ,
Kaufmann Wormser , fortführt . Sein früher zur Zufrie¬
denheit seiner Freunde geführtes Handlungsgrsil äst , u« d die
Versicherung , daß prompte und billige Bedienung stet« sein Be¬
streben sein wird , lassen ihn mit Recht erwarten , daß die Freun¬
de der vorigen Handlung ihr Woilwoüen und Zutrauen auch
der jetzigen gefälligst schenken « erden .

Kauf « « » » Wormser,
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